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Inflation verharrt auf hohem Niveau 
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Laut einer offiziellen Meldung des Statisti-
schen Bundesamtes vom 09. Februar 2023 lag 
die Inflationsrate in Deutschland im Januar 
2023 bei 8,7 Prozent im Vergleich zum Vorjah-
resmonat. Heißt also, dass Waren und Dienst-
leistungen 8,7 Prozent teurer waren als im Ja-
nuar 2022. 
 
Inflation höher als im Dezember 2022 
Damit liegt die Inflationsrate sogar leicht höher als 
im Dezember und verharrt damit auf hohem Ni-
veau. Das zeigt ein Blick auf die Entwicklung im ver-
gangenen Jahr. Derzeit kann keine Rede davon 
sein, dass die Inflationsrate sinkt. 
 
Der Blick in die Zukunft ist immer etwas schwierig. 
Für das Jahr 2023 erwartet die Bundesregierung 
eine Inflationsrate von 6,0 Prozent. Die gewerk-
schaftsnahe Hans-Böckler-Stiftung erwartet 5,1 
Prozent, das arbeitgebernahe Institut der deut-

schen Wirtschaft Köln sogar 7,0 Prozent. Die Prog-
nosen fallen zwar unterschiedlich hoch aus – doch 
eins ist klar: es ist sehr wahrscheinlich, dass auch in 
diesem Jahr eine deutliche Preissteigerung die Be-
schäftigten belasten wird. 
 
Entlastungspakete haben die Inflation gesenkt 
Hätte der Staat nicht mit seinen Hilfspaketen einge-
griffen, wäre die Inflationsrate noch höher als sie 
derzeit ist. 
 
Inflation kann sinken – die Kosten steigen 
trotzdem 
Zudem vergessen einige gern, dass sich die Inflation 
aufsummiert und dadurch nachhaltig wirkt: 
Im gesamten Jahr 2022 sind die Preise um 7,9 
Prozent gestiegen. Wenn die Preise in 2023 um 
6,0 Prozent steigen, dann sind die Waren und 
Dienstleistungen in 24 Monaten also um fast 
14 Prozent teurer geworden! 
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Wie wird die Inflation festgestellt? 
Beim Berechnen der Inflationsrate wird vom Statis-
tischen Bundesamt ein "Warenkorb" verwendet, 
der 650 Güterarten umfasst und sämtliche von pri-
vaten Haushalten in Deutschland gekauften Wa-
ren und Dienstleistungen repräsentiert. Diese Gü-
terarten fließen mit unterschiedlichen Gewichtun-
gen ein. Durch den Vergleich der Preise dieses Wa-
renkorbs mit den Vorjahrespreisen wird die Infla-
tion festgestellt. 
 
Nur die Kerninflation ausgleichen? 
Die Vertreter des Hauptverband Papier und Kunst-
stoffverarbeitung (HPV) behaupten, die hohe Infla-
tion sei nur ein kurzzeitiges Phänomen. Aus die-
sem Grund dürfe man nur mit der Kerninflation 
argumentieren. Was meinen sie eigentlich damit? 
 
 
 

Die Kerninflation umfasst grundsätzlich dieselben 
Aspekte wie die Inflation, allerdings werden in ihr 
keine Güter und Dienstleistungen erfasst, die hohe 
Preisschwankungen aufweisen. Hierunter fallen 
beispielsweise der Nahrungs- und Energiesektor. 
 
Also: Ausgerechnet das, was den meisten Beschäf-
tigten große Sorgen macht - die Energie- und Le-
bensmittelpreise - sollen wir bei den Tarifverhand-
lungen nicht berücksichtigen? Wie bitte? 
 
Keine Spielereien! Die hohen Kosten kommen 
dauerhaft auf uns zu. Wir brauchen also eine 
dauerhaft wirksame Erhöhung der Löhne und 
Gehälter. Dafür machen wir uns stark! Mach 
auch du mit! 
Mitglied werden online 

https://mitgliedwerden.verdi.de/

